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Siedadurch ein beſonderes Vergnügen . Alſo nicht wahr , Sie

willigen ein ! (Sie geht nach Wirtshauſe . )

Friedrich . Philine !

Philine . Sie ! ( Auf der Treppe , welche zu Aut Zimmer
führt . ) Wenn ſich einfallen la ſſe n ſollter uns zu fol⸗

gen , ſo werden Sie Ihrem Onkel überlie ſert⸗ ( Geht lachend

hinein und ſchließt die Tür zu. )
Laertes . Sie macht ſich über Sie luſtig , mein Lieber .

Friedrich . Ve
Verdammter Brief ! ( Laertes d

ſehn , Laertes ! ( Wilhelm den ?
Sie grüße ich nicht . ( Läuft wi

Wilhelm . Was will der ? ( Will

dammte Kokette ! Verdammter Baron !
5 Auf W᷑ ⸗

Zwölfter Auftritt

Laertes . Wilhelm .

Laertes . Die Eiferſucht läßt ihn den Verſtand ver

lieren . Er glaubt Sie ſchon in der Gunſt der Schönen .

Wilhelm . Ich ! Welcher Wahn !

Laertes . II. die Verliebten ſind ſtets verrückt , beſonders
die von Philine Verzauberten , wie der Sie erinnern
ſich, was ich Ihnen in dieſer Beziehung ſagte . Jetzt will

ich meine Rechnung bezahlen , alsdann komme ich wieder ,
um von Ihnen Abſchied zu nehmen , wenn wir uns

trennen müſſen . ( Geht ins Wirtshaus ab. )

Wilhelm gräumerij
ſch). Ihr ins Schloß folgen , und

warum nicht ?

Dreizehnter Auftritt
Wilhelm . Mignon . Später Lothario .

Nr. 6. Terzett und Finale .

Mignon . Da bin ich! Du haſt mich erworben ,
Las du willlſt, geſchehe mit mir .

Wilhelm . J
Ich kenne hier am Ort , wo wir find , wackre

Leute ,
ahaſt du ' s gut , dorthin bringe ich dich noch heute .
igüen (lebhaft).

Weshalb trenneſt du mich von dir ?
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